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Lebhaſte Feuertätigkeit
Griechenlanös Martyrium

In Poaris London und Rom feiert man die Entthronung
König Konſtantins als einen großen Sieg Bonar Law hat der
Hoffnung Ausdruck gegeben daß eine konſtitutionelle und ganz
Griechenland genehme Regierung ans Ruder kommen werde
die natürlich Venizelos heißen ſoll Und man hört daß der
Kreter ſchon nach Athen unterwegs ſei um ſeinen Sitz in der
Kammer einzunehmen Denn man will ſich auf den Rechtsboden
ſtellen daß die nach Venizelos Sturz gewählte Volksvertretung
zu Unrecht beſtehe und darum deren Vorgängerin wiederkommen
müſſe Jn England liebt man Knifflichkeiten ſolcher Art nach
Cromwells Tode iſt bekanntlich auch das ſchon zehn Jahre zuvor
verſtorbene und beerbte lange Parlament noch einmal zurück
gekehrt

Die Franzoſen aber haben offenbar ſchon vor dem Thron
wechſel von Mazedonien aus ihren Einmarſch in Theſſalien voll
zogen Denn ſie ſind bereits über Elaſſona und Tur
nawo bis zur theſſaliſchen Hauptſtadt Lariſſa gelangt alſo noch
ſchneller vorwärts gedrungen als Edhem Paſcha auf ſeiner ſtür
miſchen Siegesbahn im Jahre 1897 Bei der Beſetzung von
Lariſſa aber hat es nach dem franzöſiſchen Bericht ein Gefecht
gegen die Widerſtand leiſtende Beſatzung gegeben vielleicht ein
Vorzeichen daß ſich doch nicht alles ſo glatt abwickeln wird wie
die Regiſſeure dieſes Staatsſtreiches gehofft haben

Und während das Kleeblatt Sarrail Jonnart und Venizelos
darauf aus iſt mit der theſſaliſchen Feldfrucht davonzugehen
bei der beabſichtigten gleichmäßigen Verteilung der Ernte durch
Vertreter der Verbandsmächte iſt in Ausſicht genommen Mit
glieder der Reſerviſtenbünde vom Bezuge auszuſchließen das
heißt alſo allen Anhängern des bisherigen Königs die Brot
nahrung zu ſperren jubelten die Aasgeier in Rom über die
günſtige Eelegenheit ihren epirotiſchen Raub in Ruhe verzehren

t fönnen Denn daß mit Kronprinz dieSie er deutſchen Politik gebrochen ſeien wie der Corriere

della Sera bemerkt iſt doch nur ein nebengeordneter Beweg
grund der kundgegebenen Freude

Möglich daß die Weſtminſter Gazette es aufrichtig meint
wenn ſie ſchreibt die Entente gedenke nicht Griechenlands Gebiet
anzutaſten vom gleichen Reſpekte für die Unabhängigkeit des
Landes ſchreiben iſt natürlich eine Albernheit Denn England
hat von jeher nur ein mittelbares Jntereſſe an der Drangſalierung
Griechenlands genommen und Franzoſen und Jtalienern neidlos
den Vortritt bei den Rückſichtsloſigkeiten gegen eine freiheit
liebende Nation gelaſſen Es iſt überhaupt anzunehmen daß es
am künftigen Tage der Beuteverteilung noch zu recht ſtürmiſchen
Auscinanderſetzungen zwiſchen den Verbündeten von heute kom
men wird Wofern nicht eine Weltvernunft die Waffenbrüder
der Anläſſe zu unerquicklichen Streitigkeiten überheben wird
Denn wenn andere Leute beim Tage des Gerichts mit und drein
zuſprechen haben wird natürlich die ganze Abſetzung des Königs
Konſtantin als nicht geſchehen behandelt werden die Herren der
Entente mögen wollen oder nicht Auch in dem neutralen
Schweden wo die Nachricht aus Athen große Empörung aus
gelöſt hat meint man der mißhandelte König werde beim Schei
den von ſeiner Hauptſtadt er iſt einſtweilen nach Schloß
Tatoi abgereiſt ſagen können einſt werde ich wiederkommen
Denn auch über Griechenlands endgültiges Schickſal fallen die
Loſe nicht in örtlichen Gewaltſtreichen ſondern auf den für den
Uusgang entſcheidenden Schauplätzen des großen Krieges

Die gewaltſame Abſetzung König Konſtantins
von Griechenland gelang der Entente nur auf Grund eines
regelrechten militäriſchen Aufmarſches den man in den
letzten Wochen planmäßig durchgeführt hatte Franzöſiſche
Truppen der SalonikiArmee die nebenbei noch den Auftrag
hatten die für die Ernährung des griechiſchen Volkes un
entbehrliche theſſaliſche Ernte zu beſchlagnahmen rückten in
Theſſalien ein Die Jtaliener marſchierten durch den Epirus
und beſetzten Janina Ein aus allen Ententetruppen ge
miſchtes Korps bei Jtea an der Nordküſte des
Korinthiſchen Golfs beſetzte die Stadt Korinth und trennte
damit den Peloponnes von dem übrigen Griechenland Der
Oberkommiſſar der Entente Jonnart lag ſtändig vor dem
Piräus mit einem ſtarken Landungskorps bereit die Haupt
ſtadt zu beſetzen

All dieſe militäriſchen Operationen erfolgten gegen
einen Staat der bisher das darf man nie vergeſſen
ſtrikt die Neutralität gewahrt hatte und nur einen Wunſch
kannte ſie auch weiterhin mit allen Mitteln zu wahren

Es iſt das erſte Mal in dem nun dreijährigen Kriege
daß der Entente ein einheitlicher militäriſcher Aufmarſch
geglückt iſt allerdings erfolgte er gegen eine Armee der man
vorher die Waffen abgenommen und gegen ein Volk das
man durch Hunger zermürbt hatte

Alſo ein Erfolg der jedes Soldaten überhaupt jeden
Ehrenmanns mehr als unwürdig genannt werden muß

Den ſchweizeriſchen Blättern wird aus Paris gemeldet
Die Entente verweigert dem König Konſtan
tin ſeinen Aufenthalt vor Veendigung des Krieges
in Ländern außerhalb der Hoheitsrechte der
Alliierten zu nehmen

Das Pariſer Journal meldet zu der Umwälzung in
Griechenland das griechiſche Heer werde durch General

Gegenſtoß der Bereitſchaften ſofort hinausgeworfen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 15 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern ſetzte nach verhältnismäßig ruhigem
Tage zwiſchen 9pern und Armentières geſtern 8 Uhr 30 Min
abends ſtarkes Trommelfeuer ein dem an der ganzen
Front engliſche Angriffe folgten Sie drückten nach Kämpfen
die an einzelnen Stellen bis zum Morgen andauerten die
Sicherungen zurück die unſere weiter öſtlich liegende Kampf
linie zwiſchen Hollebeke Douve Grund und ſüdweſtlich von
Warneton ſeit dem 10 Mai erfolgreich gegen alle Erkun
dungsvorſtöße der Engländer verſchleiert haben Nördlich
des Kampffeldes bis zur Küſte nur geringe Artillerietätig
keit Jm Handſtreiche hoben Stoßtrupps eines nieder
rheiniſchen Regiments am Yſer Kanal einen belgiſchen
Poſten von 25 Mann auf

An der Artois Front griffen die Engländer morgens
nach heftigen Feuerwellen unſere Gräben öſtlich von Monchy
an Sie brachen an einigen Punkten ein wurden jedoch durch

Ein
Grabenſtück weſtlich des Bois du Sart iſt noch in Feindes
hand

Abends ſtießen mehrere engliſche Bataillone öſtlich von
Loos vor Auch hier wurde unſere Stellung durch kräftigen
Gegenangriff gehalten

Heeresgruppe Seuche Kronprin
Am Chemin des Dames lebte in den Abendſtunden der

Feuerkampf zu beiden Seiten der Straße Laon Soiſſons und
am Winterberg auf

Unſere Sturmtrupps brachten von Unternehmungen ge
gen franzöſiſche Gräben nordöſtlich von Braye weſtlich der
Suippes Niederung und auf dem öſtlichen Mausufer Ge
fangene und Veute zurück

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine größeren Gefechtshandlungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Lebhafte Feuertätigkeit bei Smorgon weſtlich von Luck

und an den von Zloczow und Halicz auf Tarnopol führenden
Bahnen

An der
mazedoniſchen Front

iſt die Lage unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

23 000 Tonnen
Berlin 15 Juni Amtlich Neue UBoot Erfolge

im Atlantiſchen Ozean Fünf Dampfer und zwei Segler mit
23 000 Vrutto Regiſter Tonnen

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich u a der
engliſche Dampfer Cavina 6539 Tonnen der japaniſche
Dampfer Miyazaki Maru 8500 Tonnen voll beladen nach
England der ruſſiſche Raaſegelſchoner Roma und eine un

bekannte franzöſiſche Bark mit Oelladung nach England Mit
den übrigen Fahrzeugen ſind u a vernichtet worden 5000
Tonnen Vichfutter 2100 Tonnen Weizen und 1500 Tonnen
Salzheringe

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Sarrail en iwaffnet werden Es werde eine allgemeine
Freiwilligenwerbung für die Entente vorge
nommen werden

Wie Havas aus Saloniki meldet wurden die in
Lariſſa einrückenden Franzoſen von den dortigen griechiſchen
Truppen mit Gewehrfeuer empfangen Es entſpann ſich ein
längeres Gefecht in deſſen Verlauf zwer franzöſiſche Offiziere
und vier Reiter getötet ſowie etwa 20 verwundet wurden
51 Offiziere und 269 Mann der Griechen wurden gefangen

enommen Der griechiſche Befehlshaber von Lariſſa General
ivas wurde von den Franzoſen verhaftet

König Konſtantin abgereiſt
Athen 14 Juni Agence Havas Jn Athen herrſcht

vollkommene Ruhe Die Straßen haben wieder ihr gewöhn
liches Ausſehen angenommen Die Ausſchiffung der Trup
pen der Alliierten auf der Landenge von Korinth hat keiner
lei Zwiſchenfälle hervorgerufen Donnerstag morgen um
11 Uhr haben ſich König Konſtantin Königin Sophia der
Thronfolger Prinz Paul und die drei Prinzeſſinnen nach
Tarent eingeſchifft

1917

im Oſten
Venizelos kehrt nach Kthen zurück

Wie aus Andeutungen der Pariſer Blätter hervorgeht
wird Venizelos unter dem Schutze der Entente nach Athey
zurückkehren

Der Luftangriff auf Lonöon
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben
Schon wiederholt haben deutſche Flieger die befeſtigte Süd

und Südoſtküſte von England angegriffen Jetzt iſt die Feſtung
London ſelbſt der Gegenſtand eines Fliegerangriffs geworden
der von außerordentlichem Erfolg begleitet geweſen iſt Selbſt
verſtändlich wird von engliſchen und anderen auswärtigen Blät
tern darüber wieder ein großes Geſchrei erhoben werden daß
unſchuldige Frauen und Kinder zugrunde gegangen ſeien daß
aber gar kein militäriſcher Schaden angerichtet worden ſei Die
Abſicht dieſer Darſtellungen iſt klar die Deutſchen ſollen wieder
einmal als Hunnen und Varbaren gekennzeichnet werden die eint
ganz unziviliſierte Art der Kriegführung vetreiben und ihre An
griffe gegen die wehrloſe am Kriege nicht beteiligte Bevolkerung
richten London iſt aber ebenſo wie die bei früheren Angriffen
getroffenen Küſtenplätze ſtark befeſtigt und ſtellt in wahrem Sinne
des Wortes eine große Feſtung dar Zahlreiche militäriſche An
lagen Fabriken Stapelplätze Kaſernen und Depots aller Art
befinden ſich in ſeinem Umtreiſe Uebungslager zahlreiche Trup
pen ſind dort untergebracht die Themſe mit ihren Häfen bildet
den Mittelpunkt des ganzen militäriſchen Schiffahrtsverkehrs
Dort werden alle die zahlreichen Truppen die Munition Geſchütze
Vorräte aller Art die für das engliſche Heer auf dem Feſtlande
beſtimmt ſind hergeſtellt angeſammelt und dann auf die Schiffe
verladen um den Seeweg nach der franzöſiſchen Küſte anzutreten
mr e es das gute und unbeſtrittene Recht der Artillerie iſt nichl

auch auf das dahinter befindliche Gelände zu richten um Truppen
anſammlungen zu zerſtören die militäriſchen Anlagen zu ver
nichten ſo kann auch den Luftſtreitkräften nicht die Berechtigung
abgeſprochen werden in ähnlicher Weiſe wenn auch weiter hinter
der Front der kämpfenden Truppen die militärſchen Anlager
zu zerſtören Wenn dabei Frauen und Kinder umkommen ſo
ſind die Engländer ſelbſt daran ſchuld die an den bewohnten
Orten ihre Kriegsvorräte niederlegen und Truppen anſammeln
Es mag dabei auch an die beiden Fliegerangriffe erinnert wer
den die unſere Eegner gegen die Stadt Karlsruhe gerichte
hatten wo ſich keine Befeſtigungsanlagen und keine militäriſcher
Anſammlungen befanden Dieſe Angriffe waren tatſächlich nur
gegen die wehrloſe Bevölkerung gerichtet Wer dergleichen tut
hat das Recht verloren ſich über Luftangriffe denen eine ganz
andere Veranlaſſung zugrunde liegt aufzuregen Die militäriſche
Abſicht bei dem Angriffe auf die Feſtung London die Zerſtörung
feindlichen Kriegsmaterials und feindlicher Rüſtungsanlagen iſt
in vollem Umfange erreicht und dies iſt für uns genügend

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben nur öriliche
Kämpfe ſtottgefunden die ſämtlich zu unſeren Gunſten verlaufen
ſind Weſtlich von Ypern führten deutſche Truppen erfolgreiche
Minenſprengungen aus und wieſen ſüdlich des Douvebaches eng
liſche Vorſtöße ab Auf der franzöſiſchen Front wurde ein An
griff bei Vauxaillon nordweſtlich von Soiſſons abgewieſen

T V Amſterdam den 14 Juni Der Sonderbericht
erſtatter Reuters meldet aus London über den Luftanagrifft
Es war zwiſchen und 5412 Uhr als die deutſchen Flug
maſchinen von den Abwehrbatterien bei vollſtändig wolken
loſem Himmel unter glühender Sonne in einer Höhe von
18 000 Fuß entdeckt wurden Sofort eröffneten die ſchweren
und leichten Geſchütze das Feuer aber die Flieger blieben
zuſammen und ſetzten in gerader Linie ihren Kurs nach dem
öſtlichen Teil Londons fort Augenſcheinlich trennten ſie ſich
ſpäter denn die Tauſende Menſchen die die furchtbaren Ex
ploſionen hörten und auf den Straßen verſammelt waren
bekamen nur hie und da einen Schimmer von einer einzigen
Maſchine zu ſehen Auf dem nördlichen Themſeufer kamen
die Flugmaſchinen wieder zuſammen Jhr Weg war fort
während durch fliegende Granaten wie mit kleinen Flöckchen
Watte abgegrenzt Die Geſchütze donnerten weiter Fenſter
klirrten die Häuſer zitterten Die Kanoniere zielten über
raſchend gut und die Flugmaſchinen ſtiegen von neuem
Nichtsdeſtoweniger ließen ſie ſich nicht von ihrem Jiele ab
bringen und flogen in Zickzacklinien oſtwärts Tauſende
von Augen folgten ihnen Dann hörte man eine Reihe Ex
ploſionen von zunehmender Heftigkeit die dem Volke ſofort
verkündeten was geſchehen war Ganz London war auf
den Straßen verſammelt nicht die geringſte Panik war be
merkbar die meiſten Menſchen zogen es vor nicht Schutz za
ſuchen ſondern folgten mit den Augen den feindlichen Flug
zeugen Die Jnveſtitur die geſtern mittag um 12 Uhr im
Buckingham Palaſte ſtattfand wurde nicht unterbrochen
aber ſofort nach Beendigung der Feierlichkeit ließ der König
ein Automobil vorfahren und beſuchte in Geſellſchaft von
Lord Cromer verſchiedene Stunden hintereinander Kranken

und zertrümmerte Wohnungen in den von den Bom
n getroffenen Bezirken

T V Amſterdam 15 Juni Aus London wird be
richtet in England ſei man ſich einig daß der letzt

en Stellungen zu beſchießen ſondern ihr Fetler
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deutſche Luftangriff auf London der heftigſte geweſen ſei z Vivianis Er wurde unter größtem Vetfall beſchloſſen Die
von dem England bisher betroffen wurde Die Schnelligkeit
mit der der Angriff vor ſich ging geht aus der Tatſache her
vor daß die deutſchen Flugzeuge nur in einem kleinen Teile
der City bemerkt worden ſind Die Mehrzahl der Besölke
rung erfuhr daher erſt aus den Abendvlättern was ſich er
rignet hatte

Furcht vor neuen Angriffen
Amſterdam 15 Juni Die Times äußert ſich zu dem

neueſten Luftangriff auf London dahin daß man eine Wie
derholung desſelben erwarten könne und zwar in noch
rößerem Maße ſo daß eine beſſere Abwehr und ein beſſerer

rnungsdienſt notwendig ſein wird

Gerade zur rechten Zeit

Der lürzliche kombinierte See und Luftangriff auf die
belgiſche Küſte und das anſchließende Hinterland wird
ſo ſchrieb die Morning Poſt ſtolz am 7 Juni dem deut

zen Volke gezeigt haben daß die deutſche Flotte die Rord
ee nicht ganz ſo wirkſam beherrſcht wie man die Deutſchen

hatte glauben machen wollen Es beſteht keine Urſache an
unehmen daß dieſe Unternehmungen nicht ausgedehnt werhen Die Entwicklung der Luftflotte muß auch den deutſchen

Behörden Veranlaſſung geben darüber nachzuſinnen daß
der Beſitz von Flottenbafen an der belgiſchen Küſte die ſie
von ſo außerordentlicher Bedeutung für die Zukunft Deutſch
lands halten nicht ſo ganz wertvoll ſei wie er erſcheint Oſt
ende und Zeebrügge können durch Luftangriffe unhaltbar
gemacht werden Es iſt nur eine Frage der Zeit und andere

Erfahrung machen Natürlich ſind unſere ſüdlicheren Flotten
ſtützpunkte den gleichen feindlichen Luftangriffen ausgeſetzt
und es iſt aus dieſem Grunde wichtig daß wir erne über
legene Luftflotte zur Sicherheit des Landes aufrechterhalten
Gegenwärtig iſt England zur Luſt ſtärker als Deutſchland
England hat die Führung und wir müſſen dafür ſorgen daß
das ſo bleibt

Dieſe Zeilen ſind nach zweierlei Hinſicht intereſſant
Einmal gibt hier England unumwunden zu daß Luftangriffe
auf maritime Stützpunkte durchaus militäriſch berechtigt
ſind

Sollten die Engländer alſo ſich diesmal wieder in der
Rolle des Entrüſteten über Angriffe auf offene Städte
uſw gefallen ſo ſeien ſie nur auf dieſe Auslaſſungen ver
wieſen die zum andernmal ja auch deutlich genug ihre
guten Abſichten für unſere Hafenſtädte wiedergeben Das

ſtolze Bewußtſein von der engliſchen Ueberlegenheit in der
Luft die wie ſo vieles andere übrigens ouch nur in der
engliſchen Phantaſie beſtand dürfte durch unſeren letzten
Luftangriff auf den Flottenſtützpunkt London der hoffentlich
nicht der letzte war arg ins Wanken geraten ſein Und
vielleicht ſingt auch die Morning Poſt heute ein anderes

Verslein

Hauptmann Brandenburg
der den letzten Luftangriff auf London leitete wurde am
4 Juni 1883 geboren Er gehört dem in Schneidemühl
ſtehenden 6 Weſt preußiſchen Jnfanterieregiment Nr 149 an
Am 18 Auguſt 1912 wurde er zum Oberleutnant befördert
und war als ſolcher längere Zeit Regimentsadjutant Seine
Beförderung zum Hauptmann erfolgte am 28 November 1914
Hauptmann Brandenburg war bereits einmal im März 1911
zur Lehr und Verſuchsanſtalt für Flugweſen kommandiert
Seit dem 1 November 1915 ſteht er ununterbrochen im Dienſte
n Flugweſens Als Kampfflieger hat er ſich noch micht be

igt

Die Opfer der Munitionsexploſion in Fhton
WTB London 14 Juni Vonar Law teilte im

Unterhauſe mit daß bei der Exploſion in Aſhton Underlyne
50 Perſonen getötet und viele verwundet worden ſeien

Bis ans Ende
FAmerikabegeiſterung in der franzöſiſchen Kammer

WTB Paris 14 Juni Agence Havas Bei der
Eröffnung der Sitzung erſchien General Perſhing in der
Diplomatenloge an der Seite des amerikaniſchen Botſchafters
Sharp Die Kammer bereitete dem amerikaniſchen General
eine begeiſterte Kundgebung Darauf beſtieg Miniſter
präſident Ribot die Tribüne und erklärte u daß die Schutz
mächte nach dem Vertrage von 1864 verpflichtet waren eine
verfaſſungsmäßige Regierung in Griechenland ſicherzuſdellen
Ribot rühmte ſodann Venizelos und Jonnart Abgeſehen
von einem vereinzelten Zwiſchenfalle in Lariſſa habe ſich
kein bedauerliches Ereignis zugetragen Ribot verlas dann
die von Jonnart empfangenen Depeſchen in denen dieſer
erklärte wie er bei Zaimis vorgegangen ſei und was die
Abdankung des Königs zum Ergebnis hatte Dieſes Ergeb
nis ſagte Ribot hat in der ganzen Welt den beſten Ein
druck gemacht Ribot fuhr fort Eine andere Stärkung kommt
uns von den Vereinigten Staaten Er begrüßte General
Perſhing und den amerikaniſchen Botſchafter Sharp Ribot
rief noch den Beifall der Kammer hervor als er die Botſchaft
des Präſidenten Wilfon an die ruſſiſche Regierung mitteilte
worin es heiße es handle ſich nicht um Eroberungen ſondern
um Wiedererſtattung und um Befreiung der unterdrückten
Völker So werde die elſaß lothringiſche Frage mit der
größten Sewiſſenhaftigkeit behandelt ebenſo edel werde die
Frage der Wiedergutmachung geſtellt und ebenfalls die der
Schaffung einer Vereinigung der Nationen Präſident Wil
ſon ſagte Ribot hat die Fragen gut geſtellt und war find
alle einmütig in unſerer Antwort an ihn Wir werden nicht
nachgeben und wir werden ſiegen Lebhafter Beifall Nach
Ribot beſtieg Miniſter Viviani die Tribüne Er berichtete
zunächſt über den warmen Empfang den die franzöſiſche Ab

ung in Amerika gefunden habe Er ſagte Jn Chicago
ſagte mir ein amerikaniſcher Beamter daß Amerika die Sa
Frankreichs bis zum letzten Mann und bis zum letzten Dollar
unterftützen würde Amerika iſt mit dem Gedanken in den
Krieg eingetreten daß es keinen Frieden ohne Sreg gebe
Das muß auch unſer Gedanke ſein Es heißt bis zum Ende
zu kämpfen weil wir nicht einen faulen Frieden annehmen
können ohne die Söhne unſerer Söhne dem nächſten Maſſen
opfer auszuſetzen Die amerikaniſche Armee bringt uns ihre
dauernde Hilfe Es wird keinen Frieden geben ſolange dieſe
blutige Autokratie ſteh der wir bereits ſo fühlbare
Streiche verſetzt haben ir werden bis zum Ende gehen
Langanhrltender Beifall Zahlreiche Abgeordnete for

derten den öffentlichen nſchlag der Reden Ribots und

Kammer begann dann mit der Erörkerung der vorläufigen
Haushaltsgwölftel Gegen Ende der Sttzung forderten
mehrere Abgeordnete daß die Interpellationen über die
Offenſive vom 16 20 April in einer der nächſten Sitzungen
beſprochen würden Kriegsminiſter Painlevé wünſchte daß
ihre Beſprechung in 14 Tagen ſtattfinden ſolle Die Kammer

et i Vorſchlag an und ſetzte die Debatte auf den
Juni fe

Die ſchweren engliſchen Verluſte
T V Berlin 15 Juni Neuere Meldungen über eng

liſche Verluſte laſſen dieſe faſt als völlige Vernichtung ganzerTruppenteile erſcheinen So kehrten von dem XVII Mi t

Regiment nach den Angriffen auf Oppy Ende April nur ein
Offizier zwei Unteroffizicke und 42 Mann zurück wie He
fangene des Regiments ausſagen In einem Srirſe aus
Glanis vom 18 Aprit heißt es Major Cutler erzählte daß
die Kanadier bei Vimy 16 090 Mann verloren hätten aber
daß dies noch gar nichts fei im Vergleich zu den Auſtraliern
vie jetzt bei Vozièeres 24 906 Bann liegen ließen Auch
franzöſiſche Regimenter haben entſetziich zeblutei Gefangene
des 164 Jufanteritr Regiments bekunden daß die Verluſte
der Kompagnien ihres Regiments an den Tagen vom Z bis
22 Vlai zwiſchen 509 und 8 Prozent betrugen Von einem
Juge waren ein Leutnant und zwei Rann die gefangen
wurden die einzigen Ueberlebenden

Die abermals vertagte Generaloffenfive
Genf 14 Juni Die inſpirierten Auslaſiungen im

Journal und Temps laſſen die Annahme zu daß die
weiter von England entfernte Stühpunkte werden dieſelbe gemeinſame Generaloſfenſive der Entente bis zur Löſung der

griechiſchen Kriſe vertagt ſei

Die Kohlenkeiſe in Frankreich
WTB Bern 14 Juni Senator Humbert erklärt im

Journal die kürzlich der Preſſe gegebene halbamtliche Mit
teilung wonach die Kohlenerzeugung in Frankreich ſeit meh
reren Monaten um 30 Prozent geſtiegen ſei für eine Lüge
Die Kohlenverſorgung die nach der Mitteilung 2,5 Millionen
Tonnen betragen müſffe habe im März nur 2,18 Millionen
Tonnen erreicht Die Kohlentriſe werde täglich ernſter und
könne nicht durch Lügen aus der Welt geſchafft werden

Neue Stenern in Frankreich
WTB Paris 13 Juni Agence Havas Der Finanz

miniſter teilte dem Haushaltungsausſchuß die Ausarbeit
eines Syſtems neuer Steuern mit die 1200 Millionen Fran
ken erbringen ſollen

Nene euſſtſche Schwierigkeiten
Havas meldet aus Petersburg Der Verkehrsminiſter

Nekrtäſow betonte in einer Unterredung mit einem Vertreterder Börſenzeitung den Ernſt der Lage m Laufe ber nächſten
wei Wochen müſſe ſich entſcheiden wer eigentlich zu befehlen
zube Wenn das Volk die Vemühungen der Regierung die
Staatsgewalt zu befeſtigen und die Regierung wiederherzu
ſtellen nicht unterſtüht ſo ſei nicht abzuſehen wie Rußland
aus der gegenwärtigen Lage heranskommen werde Die
Ausſtandsbewegung in Petersburg namentlich der allge
meine Streik der Arbeiter der Rüſtungsinduſtrien dauert
unverändert an Alle Beſtrebungen die Arbeiter zur
Wiederaufnahme der Arbee zu veranlaſſen ſind wieder fehl
geſchlagen Die letzte Hoffnung iſt jetzt noch daß es gelingtim Heere wieder Ordnung zu ſchaften

Aus Archangelsk wird der Ausbruch eines ausge
dehnten Ausſtandes der Arbeiter gemeldet U a
find ſämtliche Hafenarbeiter ausſtändig ſo daß jeglicher Ver
kehr im Hafen eingeſtellt iſt Die Arbeiter verlangen einen
Tageslohn von 10 Rubel für das Ausladen allgemeiner
Waren jedoch einen ſolchen von 15 Rubel und 15 Kopeken
für das Ausladen von Kohle Die Arbeitgeber ſind bereit
ihnen 9 Rubel und 7 Kopeken zu bewilligen T

Nach glaubwürigen Mitteilungen iſt die ruſſiſche Oſt
eeflotte nicht an dem Verſuch beteiligt den Exzaren undine Familie in das Gefängnis von Kronſtadt zu bringen Das

Ultematum das von der Bemannung dreier Schlachtſchiffe geſtellt
wurde ſcheint ohne Ermächtigung der geſamten Oſtſeeflotte und
ihrer Beſatzung erfolgt zu ſein Die Diſgziplin in der Oſtſeeflotte
ſcheint befriedigend Die Wühlereien der Maximaliſten halten
an Offenbar gewinnt Kronſtadt ein UAebergewicht über Reval
und wenn Kronſtadt treu bleibt beſteht kein Grund zur Beur
ruhigung

VIB Petersburg 14 Juni Entſprechend den Anordnungen
der vorläufigen Regierung haben fich mehrere Fahrzenge des
Kronſtadter Schulſchiff Geſchwaders ſchon nach Vjoerkö und Trang
ſund begeben während die anderen Schiffe dieſes Geſchwaders
Kronſtadt verlaſſen werden ſobald ſie fahrtbereit ſind

WMWalmö 14 Juni Jn Petersburg fand aus Anlaß ver
ſchiedener anarchiſtiſcher Unruhen und der Kaſernenpropaganda
der Anarchiſten eine Maſſenkundgebung der Petersburger Gar
niſon ſtatt Die geſamte Garniſon erklärte dem Arbeiter und
Soldatenrxat ihre Treue und Ergebenheit Sie wolle ſich den
Beſchlüſſen des Arbeiter und Soldatenrates in der Kron
ſtadter Angelegenheit fügen und gegebenenfalls auf das
Geheiß des Rates gegen Kronſtadt marſchieren Auch die Garni
ſon von Zarskoje Sſelo erklärte dem Arbeiter und Soldatenrat
ihre Ergebenheit Die Garniſon von Reval hat fich dagegen
nach einer Meldung des Dien mit den Soldaten in Kronſtadt
ſolidariſch erklärt Die Haltung der Truppen von Oranien
burg ift ungewiß Aus Anlaß der erneuten Unabhängigkeits
erklärung von Kronſtadt kam es in Petersburg zu erheblichen Un
ruhen Deutſche Kriegszeitung

Aus Petersburg wird gemeldet Der engliſche Miniſter Hen
derſon ſetzte vor 4000 Mann der Garniſon den engliſchen Stand
punkt in dieſem Kriege auseinander

WIB Petersburg 14 Juni Pet Tel Ag Die in zahl
reichen Lazaretten hier veroflegten Verwundeten veranſtalteten
geſtern eine große Kundgebung Sie marſchierten durch die
Straßen und trugen Banner mit Jnſchriften in denen ſie die ge
ſunden Kameraden zur Offenſive anfforderten Dem
Zuge folgen mehrere Kraftwagen mit Verſtümmelten Die
Kundgebung hatte einen großen Erfolg und machte auf die Be
völkerung der Hauptſtadt einen ſtarken Eindruck

WTB Petereburg 14 Juni Geſtern traf eine amerikaniſche
außerordentliche Abordnung mit Senator Root an der Spitze
und Krapotkin hier ein Sie wurden am Bahnhof von
Kriegsminiſter Kerenſki und anderen Mitgliedern des Kabinetts
ſowie einer militäriſchen Ehrenwache und zahlreichen Arbeiter
vertretungen empfangen

Ein Ultimatum des Arbeiterrates an die Alliierten
Korreſpondenzmeldungen aus Londen zufolge berichten

Daily Rews am 9 Juni ſei ein Ultimatum des ruſſiſchen
Arbeiterrates an die Alliierten abgegangen deſſen
die Friedensfrage betreffe

nhalt

Schweizer Korreſpondenzmeldungen aus Mailand zu
folge berichtet Secolo aus Petersburg der Poſt und Gü
terverkehr nach Wiborg in Finnland ſei gänzlich eingeſtellt
Seit mehreren Tagen treffen in Petersburg keine finniſche
Zeitungen mehr ein

Fllruſſiſcher Kongreß in Petersburg
Kerenſki wird vorausſichtlich aus Anlaß des allruſſiſchen

Kongreſſes der in den nächſten Tagen ſtattfindet die Front
inſpektion erneut unterbrechen und nach Petersburg zurück
kehren Der ſtattfindende Kongreß wird der größte und po
litiſch und wirtſchaftlich der wichtigſte aller bisher ſtatt
gefundenen Kongreſſe ſein Es ſteht feſt daß annähernd 4t
Minhionen Stimmen vertreten ſein werden Er umfaßt De
legierte aller Arbeiter Soldaten und Bauernorgani
ſationen Rußlands Jnfolge der großen Ernährungs
ſchwierigkeiten in Petersburg müſſen ſämtliche Kongreßterl
nehmer Vorräte für die eigene Verpflegung mitbringen Der
Kongreß wird Beſchlüſſe über Krieg und Frieden ſpeziell
über die Art der Fortſetzung des Krieges bringen Ferner
ſollen grundlegende Beſchlüſſe über die ruſſiſche Finanzpolitit
gefaßt werden Man glaubt daß ſich der Kongreß für die
Bildung eines reinſezialiſtiſchen Kabinetts ausſprechen wird
Jedenfalls werden die Beſchlüſſe der allruſſiſchen Tagung
für die künftige ruſſiſche Politik von großer Bedeutung ſein
Jn den bürgerlichen Kreiſen fürchtet man die Tagung könnte
ſich als konſtituierende Verſammlung erklären um ſo jeden
Einfluß der bürgerlichen Kreiſe guf die Regierungsgewalt
von vornherein auszuſchalten An dem Kongreß nehmer
arnch 306 Fronidelenzierte teil

Keuer ruſſiſcher Oberbefehlshaber im Weſten
WTB Land o n 14 Juni Reuter meldet aus Petersburg

Die Zeitansen ietlen die Wahl des Generals Denikino früheren
Chefs des Gexeraiſtabes zum Oberbefehlshaber der Armeen ay
der weſtlichen Front an Stelle ves Generals Gurkow mit

Eine unabhängige ſibiriſche Republit
WTB Amſterham 14 HZuni Nach einer Meldung des

Daily Expreß teilte ein Mitglied der amerikaniſchen Bat
ſchaft in Petersburg mit daß die Vildung einer unabhän
gigen ſibiriſchen Republik nicht ausgeſchloſſen ſei

Kerenftis Redefeldzeg

Petersburg 14 Juni Wieldung der Petersburger Tele
graphenAgentur Ein am 16 Mai ausgefahrenes ruſſiſches
Unterſeeboot iſt bisher nicht zurücgekehrt Da alle Rach
forſchunegn bisher kein Ergebnis gehabt haben iſt das Unter
ſeeboot vermutlich untergegangen In einem Tagesbefehl über
dieſen Unglücksfall erwähnt Hriegsminiſter Kerenſki den von
der erſten Urnerſeebootsdiviſion der Oſtſee an den Arbeiter und
Soldatenrat gerichteten flamnmenden Aufruf in dein es unter
anderem heißt Die Pflicht gegenüber dem Vater
lande erfordert dringend unverzüctich täligen Ankeil an dem
Woellkennzſfe für die Zreiheit der Bolker gegen Deutſchland zu
net men ſolca ge dieſes micht auf feine thranntſche umd imyerig
ftiſde Politit verzidei Die erſte Diviſion erklärt einmütig daß
ſie auf den erſten Befehl bereit iſt aktiv gegen die Deutſchen dieſe
Welttyrannen vorzugehen für das Glück und die Größe des
revolutionären Rußlands

Pelersburg 14 Juni Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur In einer den Vertretern der Preſſe von
Kriegsminiſter Kerenſki gewährten Unterredung über ſeine
Eindrüche von der Front ſagte der Kriegsminiſter Die Stim
mung an der Front iſt im allgemeinen gut In gewiſſen
Abſchnitten zeigen die Truppen großen
Schneid Die Organſſation der Armee auf den neuen Grund
lagen geht dank der wirkſamen Unterſtützung der Regimentsaus
chüſſe deren Anſehen beträchtlich iſt raſch und in günſtiger
Weiſe vor ſich Die Verbrüderung findet jetzt
überall ander Front einmütigen Tadelund hat
faſt vollkommen aufgehört Beſonders die Fälle
von Fahnenflucht rufen allgemeine Entrüſtung
unter den Truppen hervor die die kräftigſten Maßnahmen gegen
die Fahnenflüchtigen fordern Die Organiſation des Nachſchubs
von Verſtärkungen und Verpflegung an die Front hat einen fühl
baren Fortſchritt gemacht Ueber die Ereigniſſe in Kronſtadt
agte Kerenſki Die dortige Lage erweckt nicht mehrſo ernſte

eſorgniſſe da der örtliche Arbeiter und Soldatenrat die
Ueberordnung der Vorläufigen Regierung und ihres Kommiſſars
anerkannt hat und die Schulſchiffe eines nach dem andern Kron
ſtadt verlaſſen haben wie es von der Regierung angeordnet wor
den war

Nach allen Nachrichten die aus dem neutralen Auslande ein
gehen malt Kerenſki die Situation in allzu roſigem Lichte Die

uſſen werden vielleicht den Verfuch einer Offenſive machen daß
ſie jsdoch bei der fortdauernden und ſich täglich verſtärkenden
Desorganiſation der geſamten Verwaltung damit irgendwelche
Erfolge erzielen iſt ausgeſchloſſen Daß Kerenſki zu dem plumpen
Hetzarſenal der Entente greiſen muß um wenigſtens redneriſche
Erfolge zu erzielen iſt bezeichnend doch dürfte auch die Hetze
gegen die tyranniſche und imperialiſtiſche Politik Deutſchlands
keinen nachhaltigen Eindruck machen in einer Zeit in der man
Koſaken nach Petersburg dirigieren will um die Bevölkerung dem
Willen der Vorläufigen Regierung gefügig zu machen und in der
man die Veröffentlichung der Verträge mit den Ententeländern
die angeblich geſtohlen ſind verweigert um die imperialiſtiſchen
Ziele und Pläne der Entente die zum Kriege führten nicht auf
decken zu müſſen

Ein ruffiſches UBoot verloren

2 Havas meldet aus Petersburg Das Unterſeeboot
Bars das am 16 Mai mit auslief iſt nicht mehr zurück

gekehrt Man glaubt daß es verloren gegangen iſt

UHootKrieg
Noch einige Monate UBoot Krieg und wir

haben nichts zu eſſen
Der Notſchrei eines Franzoſen

T U Berlin 15 Juni Jn dem Briefe eines Franzoſen
aus Calais vom 5 Mai 1917 finden ſich folgende für die
Wirkung des U Boot Krieges bezeichnende Worte Wenn
der Krieg nicht bald zu Ende geht kommen wir in traurige
Verhältniſſe hinein Wir müſſen uns ſchon ganz fürchterlich
einſchränken und ohne Barmher e ſind wir dem Hunger
tode ausgelieſert Man muß redlich ſchinden um jetzt
noch auszukommen Für ein Kilogramm Kartoffeln zahlen
wir 75 Centimes und was iſt ein Kilogramm gerade ſechs
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ie Du Dir a ausrechnen magſt kann man bei ſolchen
unger nicht ſtillen Noch einige Monateeiſen denet Krieg und wir haben gar nichts mehr zu eſſen

Der UBootKrieg und die engliſche Lebens
mittelverſorgung

Baſeler Meldungen aus London
Mancheſter Guardian in engliſchen

ufolge berichtet der
eederkreiſen geſtehe

man zu e Monat Maiüber und zwar rund230 h if e mit Lebensmitteln weniger in die
engliſchen Häfen einliefen als im gleichen Monat des Vor
ahresi Se aus Feindesmund das einwandfreie Ein
eſtändnis der ſchnellſtens wachſenden engliſchen BootBe
rängnis

UBootFallen
Jn den amtlichen Berichten über die Ergebniſſe des

UBVoot Krieges kehrt ſehr häufig der Ausdruck Boot Falle
wieder und mäncher Leſer wird ſich gefragt haben ob dar
unter eine wirkliche Falle zu verſtehen iſt aus welcher ein
hineingeratenes Boot nicht wieder heraus kann Haben
doch engliſche Blätter oft genug geſchildert wie flinke Wach
fahrzeuge wenn in irgendeinem Teile der Küſtengewäſſer
ein deutſches Boot gemeldet iſt herbeieilen und es von
allen Seiten mit einem Syſtem von unterſeeiſchen Draht
netzen umgeben in welche das U Boot ſich verfängt und
worin man es ſo lange zappeln läßt bis alles Leben in ihm
erloſchen iſt Dieſe Art des U Boot Fangs macht ſich ja auf
dem Papiere recht ſchön man darf aber bezweifeln ob damit
in Wirklichkeit irgendwie bemerkenswerte Erfolge erzielt
worden ſind Jn Anlage und Ausführung nicht weniger
heimtückiſch aber wirkſamer war der Plan Handelsſchiffe
mit einer verdeckt aufgeſtellten ſtarken Armierung zu ver
ſehen und ſie womöglich mit neutralen Abzeichen und unter
neutraler Flagge die Beſatzung in Zivilkleidung durch See
gebiete fahren zu laſſen wo deutſche ABoote zu erwarten
waren Für dieſe dem äußeren Anſcheine nach harmloſen
und friedlichen Handelsſchiffe die in Wirklichkeit Kriegs
ſchiffe ſind hat unſer Admiralſtab den Ausdruck UBPoot
Falle gewählt Deren Erfolgsmöglichkeiten waren natur
gemäß am größten ſolange unſere U Boote gezwungen
waren den Boot Krieg nach den Beſtimmungen für den
Kreuzerkrieg zu führen und jedes verdächtige Fahrzeug zu
nächſt anzuhalten und zu unterſuchen zu welchem Zwecke
ein Auftauchen unerläßlich war Aber auch nach Einſetzen
des uneingeſchränkten Boot Krieges ſpielen U Boot Fallen
noch eine Rolle die um ſo ausſichtsvoller ſein wird je
täuſchender die zur Anwendung gekommene Verkleidung iſt
Schiffe der verſchiedenſten Art werden als Fallen richtiger
wäre vielleicht zu ſagen als Köder benutzt um die Voote
anzulocken nicht nur gewöhnliche Fracht und Fiſchdampfer
ſondern auch Spezialtypen wie Tankdampfer ja ſogar Segel
ſchiffe Nähert ſich da z B ein U Boot einem träge dahin
ſchleichenden ganz unſchuldig ausſehenden Segelſchoner für
den ein Torpedo zu ſchade wäre und der daher durch Ar
tilleriefeuer oder Sprengbomben verſenkt werden ſoll ſo
ändert ſich das Bild plötzlich ſobald das Boot auſtaucht
Aus zahlreichen Geſchützen mit einem Regen von Granaten
überſchüttet muß es ſein wenn es ſich dem unerwarteten
Angriffe noch durch ſchnelles Tauchen entziehen kann Ein
anderes Beiſpiel für die hinterliſtige Kampfweiſe der U
BootFallen iſt der von einem UBoote berichtete Verſuch
des Feindes durch Ausſetzen der Boote den Eindruck zu er
wecken als ob die Beſatzung das Schiff verlaſſen wolle und
dann von den Booten aus das BVoot mit Waſſerbomben
anzugreifen

Die berüchtigte Baralong war nichts anderes als eine
U Boot Falle und auch U 41 Kommandant Kapitän
leutnant Hanſen iſt am 24 September 1915 das Opfer einer
unter amerikaniſcher Flagge fahrenden engliſchen Boot
Falle geworden Zahlreich ſind anderſeits die Fälle in denen
ſich unſere Boote der Fallen mit Erfolg oft nach langem
ind hartnäckigem Feuergefechte erwehrt haben

Zwiſchen den Konferenzen
Die Stockholmer Vorkonferenz iſt zu Ende gegangen ohne

daß über das Erreichte und über das was noch geſchehen ſoll
eine vermehrte Klarheit erzielt wäre Ein genaueres Bild hat
die Welt nur von den Schwierigkeiten erhalten die ſich notwendig
in den Weg ſozialiſtiſcher Friedensverhandlungen legen Aber
vielleicht iſt dieſe Erkenntnis der genauere Einblick in die zu
löſende Aufgabe auch ſchon ein Arbeitserfolg

Rein grundfſätzlich genommen liegt die Hauptſchwierigkeit in
der Tatſache daß in Stockholm nicht einfach zwei Gruppen zu
ſammenſtoßen ſondern daß ein doppelter Gegenſatz zur Erörte
rung ſteht der zwiſchen Entente und Vierbund und der
zwiſchen Sozialismus und regierendem Bürgectum Das ſind
zwei Linien die ſich wie Koordinaten durchſchneiden eine ein
heitliche Marſchrichtung der Parteien wird unmöglich dadurch
Kriegspolitiſch findet der einzelne Teilnehmer Geſinnungsgenoſſen
im Lager ſeiner ſozialpolitiſchen Gegner ſozialpolitiſch fühlt er
ſich mit Angehörigen net Staaten verbunden

Natürlich iſt die Wirklichkeit noch bei weitem zuſammen
geſetzter als dieſes Schema Der Staatszugehörigkeit nach gibt
es mindeſtens drei Gruppen die beiden kriegführenden Porteien
und die Neutralen unter den Kriegführenden wieder ſind die
Ruſſen durch einen breiten Graben von den Engländern Fran
zoſen Ttalienern getrennt Noch bunter iſt das parteipolitiſche
Bild Die Nationalſozialiſten verſchiedener Länder ſcheiden ſich
von den RPadjkolen für die es ſich bei der gangen Veranſtaltung
nicht um den Kampf der Stooten ſondern um den Kampf der
Klaſſen handelt Dieſer Radikalismus wieder iſt ſtill und paſſiv
wie bei den Kienthalern und Zimmerwaldern oder machtbewußt
wie bei den Geſinmnungsgenoſſen des ruſſiſchen Arbeiter und
Soſdatenrates Will man die Gegenſätze auf eine mathematiſche
Formel bringen ſo muß man die vielleicht fünfzehn Staatenver
tretungen windeſtens mit der Drefzahl der wichfigſten ſozial
politiſchen Meinungsgruppen vervielfachen eine Rechnung die
den Avsblick auf ungezählte Kombinationen eragibt

Soſche Vieſbeit findet auf einer einzigen Zuſammenkunft nicht
Platze es ſind daber aus den Porbeſprechungen mindeſtens vier
verſchiedene Konferenzplöne entſtonden Neben der eigentlichen
Stkorholtner Konferenz der gemäßigten Sozioſiſten hoben wir
die Auſammenkfunft zu der die ruſſiſchen Arbeiter und Soldaten
einſoden weiter den Plan einer Londoner Konferenz der
Alſſierten und den einer Sonderberatung der Radifalen
Schon während der Duniverbondlungen zeigte es ſich daß die

Pängsordnung der Staatsangehörigkeit überkreuzt wird von einer
Auerordnung die von dem bürgerlichkapitaliſtiſchen Standpunkt
er franzöſiſchengliſch amerikaniſchen Paßverweigerer bis zum

rein klaſſenkömpferſſchen Proyramm der rupyſchen Radikalen
reicht Wird die eigentliche Stockholmer Konferenz zuſtande
kommen Die Holländer und Skandinavier hoffen daß die fran
öſiſchen und engliſchen Sozialiſten doch noch kommen werden
b die Ruſſen erſcheinen iſt nicht gewiß Die Kienthaler und

Zinmmerwalder verhalten ſich zögernd ihnen wäre am liebſten
eine Zuſammenkunſt bei der vom Krieg überhaupt nicht ge
ſprochen würde Die deutſchen Radikalen haben einſtweilen vor
en n deinen aber erſt ſpät und zu verhältnismäßig kurzem

eju h
Der Miniſter Stauning hat wohl recht wenn er den eigent

lichen Ertrag der Stockholmer Zuſammenkünfte in der Taffache
ſieht daß überhaupt vom Frieden geſprochen wird Maßvolle
Auseinanderſetzungen dieſer Art können in der Tat wohl nicht
Wochen oder Monate hindurch andauern ohne einen ſtillen Druck
auf die Kriegshartnäckigkeit der engliſchen und franzöſiſchen Re
gierungen zu üben Vorausſetzung dafür iſt freilich daß nicht
eine ungeſchickte Kampfanſage gegen den gemeinſamen Feind
der Arbeiterklaſſe den friedensfeindlichen Kabinetten zu Hilfe
kommt

Abreiſe der deutſchen Sozialiſten aus Stockholm
M TB Stockholm 14 Juni Die Vertreter der deutſchen

ſozialiſtiſchen Mehrheitsgruppe reiſten geſtern abend nach
Deutſchland zurück

Rußland gegen Dtalten in Griechenland
I S Wie unſer Stockholmer Dr E Gr Mitarbeiter meldet

hat in den Petersburger Regierungskreiſen das Vorgehen Italiens
in Albanien nicht nur größten Unwillen ſondern auch Beſtürzung
erregt Die Stelung der ruſſiſchen Regierung war durch die
Forderungen der Extremiſten ſofort einen Frieden ohne An
nerionen und ohne Entſchädigungen hebeizuführen ſo wie ſo ſchon
äußerſt heitel geworden zumal auch große Teile des Arbeiter
und Soldatenrates zu einem Sonderfrieden drängen Nun aber
hat Jtalien den Eegnern der Regierung in Petersburg neue
Waffen in die Hand geliefert Wie aus Berichten an hier
lebende ruſſiſche Politiker klar hervorgeht heißt es in der Stock
holmer Mitteilung weiter hat die Petersburger Regierung unter
dem Druck der öffentlichen Meinung ſofort nach Bekanntwerden
der Sellſtöndigkeitserklärung von Albanien einen geharniſchten
Proteſt dem italieniſchen Botſchafter überreicht und die Regie
rungen in Paris und London in nicht mißzuverſtehender Weiſe
darauf aufmerkſam gemacht daß die Folgen des Vorgehens
Italiens ſehr wahrſcheinlich verhängnisvoll nicht bloß für den Be
ſtand der Regierung in Rußland ſein würden Man iſt an der
Newa einig in der Auffaſfung daß Ztalien wohl infolge der
unterblicbenen ruſſiſchen Offenſive einen groben Verſtoß gegen
alle bisherigen Abmachungen begangen hat unter denen die einſt
weilige ruſſiſche Regierung vom 4 Mai ſich verpflichtet hatte Be
ſtrebungen zur Herbeiführung eines Sonderfriedensſchiuſſes
Widerſtand zu leiſten An jenem 4 Mai war auch Htaliens Re
gierung ausdrücklich Mitleilung gemacht worden daß Rußland
nur unter der Bedingung ſeinen bisherigen Verpflichtungen gegen
über den Vundesgenoſſen treu bleiben könne daß alles unter
laſſen würde was die Stehung der ruſſiſchen Regierung gegen
über der mächtig gewordenen Hriedensſtromnung im Volk ſchwie
riger geſtalten konnte Hnsbeſondere iſt das ruſſiſche Ziel eines
annexiensloſen Kriedensſchluſſes von dem Außenminiſter Tere
ſchtſchenko in einer Unterredung mit dem Botſchaſter Jtaliens Car
lotti mit einer ſolchen Schärſe betont worden daß irgendwelche
Zweifel in Rom nicht mehr beſtehen konnten Daß Italien trotz
dem anders gehandelt hat wird in
Schlag ins Geſicht empfunden

e

Die Lügengeſpinfte Sonninos
W IB Bern 14 um Mattino greift im Leitartitkel Son

ninos albaniſche Politik aufs hefägſte an und ſchreibt Durch die
Proklamation hat Sonnino hoffentlich ſeine diplomatiſche Lauf
bahn abgeſdloſ,en denn es iſt Sonninos Fehler wenn Jtalien
nicht früher feſten Fuß auf albaniſchen Boden geſetzt hat Sonnino
iſt immer gegen alle albaniſchen Projelte geweſen zu einer Zeit
wo dieſe leichter zu löſen geweſen wären Durch die derzeitige
Löſung ſucht Sonnino ängſtlich ein Alibi dafür daß er immer
Italiens Größe im Auge gehabt habe Aber die Löſung ſelbſt
iſt eine unfruchtbare Bildung der Diplomatengeographie Sie
hat im Lande Entrüſtung herrorgerufen weil ſie im ſchroffen
Gegenſatz zur bisherigen Politik Sonninos ſteht Einzig das
Parlament wäre durch die Verfaſſung berechtigt geweſen das
Protektorat über Albanien auszuſprechen Hoffentlich wird das
Porlament klar und deutlich ſagen was es von der traurigen
Politik Sonninos höit Es wird ſich aber zeigen wie weit man
in Italien den Mut zum Lügen treiben kann und wie weit die
Wirklichkeit die Lügengeſpinſte zu durchdringen vermag

König Ferdinand von Bulgarien
im deutſchen Hauptquartier

Verlin 14 Juni Seine Majeſtät der König von Bul
garien hat ſich in Begleitung ihrer Königlichen Hoheiten des
Kronprinzen Boris und des Prinzen Cyrill ſowie des
Miniſterpräſidenten Radoslawow am 11 d M in das Große
Hauptquartier zum Beſuche Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs begeben Die enge perſönliche Freundſchaft beider
Herrſcher verlieh dem Veſuch einen beſonders herzlichen Cha
rakter Eine Reihe von Beratungen zu denen aus Berlin
der Reichskanzler und der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Zimmermann erſchienen waren ergab erneut die volle
Uebereinſtimmung beider Regierungen in allen ſchwebenden
Fragen

Seine Majeſtät der König hat heute abend mit der
Prinzen dem Miniſterpräſidenten und dem Allerhöchſten
Gefolge das Große Hauptquartier verlaſſen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Gegen dreiſten Feindesſchwindel

Wien 13 Juni Gegenüber dem franzöſiſchen Funk
ſpruch vom 7 Juni welcher die öſterreichiſchungariſchen
Angaben über die Verluſte der Jtaliener in der zehnten
Jſonzo Schlacht als übertrieben bezeichnete ſtellen die
Blätter feſt daß die öſterreichiſch ungariſche Ziffer eher zu
vorſichtig gehalten ſei da mehr als die Hälfte der ita
lieniſchen Armee auf einem kaum 40 Kilometer breiten
Frontabſchnitt gegen die öſterreichiſchungariſchen Stellungen
anlief Dazu kommen noch über 27000 italieniſche
Ge f angene denen nach italieniſchen Angaben nur 23 000
öſterreichiſchungariſche Gefangene gegenüberſtehen Jn
dieſer Tatſache allein liegt die ganze Größe der italieniſchen

Petersburg als ein ſchwerer

Niederlage Bekanntlich hat der Vertefdiger ſtets mehr Ge
fangenenverluſte als der Angreifer Diesmal iſt es um
gekehrt Auch über unſere angeblich außerordentliche Lebens
mittelnot von der der Funkſpruch faſelt mögen ſich unſere
Feinde beruhigen ſie iſt nicht größer als die ihre Die
italieniſchen Kriegsgefangenen und Ueberläufer ſagen aus
es gebe zwar in Jtalien Zuckerkarten Kaffeekarten und Brot
karten nicht aber den Zucker den Kaffee und das Brot die
dazu gehören

Die Freiheitsanleihe wird zur bitteren Enttäuſchung
Aus Waſhington wird gemeldet Die Freiheitsanleihe

hat eine große Enttäuſchung gebracht Es ſollten 3300 MillDollar gezeichnet werden Aber an den erſten ſieben Tagen
wurden obwohl der ganze Apparat der Großbanken in Be
wegung geſetzt worden war nur 1300 Millionen Dollar ge
zeichnet ſo daß noch ein Reſt von 2 Milliarden un
gedeckt bleibt Man iſt jetzt eifrig bemüht den Mißerfolg
zu vertuſchen indem man behauptet daß das Ergebnis der
erſten ſieben Tage nicht als Gradmeſſer für die Zeichnungs
freudigkeit angeſprochen werden dürfe

Karlsrube 14 Juni Nach der Neuen Korreſpondenz
ſind geſtern in Paris zehn amerikaniſche Offiziere darunter
drei Oberſten und zwei Hauptleute eingetroffen Nach dem
Newyork Herald iſt das zweite amerikaniſche Geſchwader

nach Europa ansgelaufen
WTB Paris 14 Juni Reuter General Perſhing

iſt hier eingetroffen und wurde von Viviani Pain
levé und Joffre empfangen

Briands Kriegsziele in der Geheimſitzung der Kammer
Politiken erfährt über die letzte Geheimſitzung der

franzöſiſchen Kammer folgende Einzelheiten Miniſterpräſi
dent Briand erklärte daß er ſtändig mit dem Siege der Alli
ierten rechne Unter ſtürmiſchem Beifall ſagt er daß der
Frieden Frankreich nicht nur in den Beſitz des Elſaß und
eines erweiterten Lothringens ſondern auch des Saartales
und ſämtlicher Länder weſtlich des Rheins bringen müſſe
Auf einen ironiſchen Zuruf auch Syrien antwortete
Briand Auch Syrien

9 J s55 52
2 Das in Cadiz internierte U 52 kreuzte nach eines

Genfer Meldung zwiſchen dem Kap Saint Vinzent und dem
Kap Spartel an der marokkkaniſchen Küſte am Eingang der
Gewäſſer von Gibraltar Die Beſatzung erklärte das U Boon
habe in den letzten Tagen mehrere Schiffe verſenkt nament
lich ein norwegiſches

Deutſches Reich
Reifeverteuerung ab 1 Januar 1918

Berlin 15 Juni Jm Finanzausſchuß der württem
bergiſchen Abgeordnetenkammer teilte der Präſident mit daß
von den deutſchen Eiſenbahnverwaltungen vom 1 Januar
1918 ab eine Erhöhung des Perſonen und Güterverkehrs
Tarifes geplant ſei

Die Reiſezeit
läßt es geraten erſcheinen wieder darauf hin
zuweiſen daß Herrſchaften die längere Seit
in einem anderen Orte Wohnſitz nehmen

möglichſt drei Tage

vor ihrer Abreiſe
dem unterzeichneten Verlage die neue Anſchrift
aufgeben und Ueberweiſung des Blattes bean
tragen Ss empfiehlt ſich dabei die genaue
hieſige Anſchrift ferner die genaue Anſchrift wohin
die Ueberweiſung gewünſcht wird und auch die

Mitteilung ob das Blatt in der Heimat an die
alte Anſchrift noch weiterlaufen oder die Beſtellung
zu Hauſe in der Hwiſchenzeit eingeſtellt werden
ſoll anzugeben Der unterzeichnete Verlag iſt dann
in der Lage die jeweiligs billigſte Verſendungs
art ob Streifband oder Ueberweiſung auszuwählen

Der verlag

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken an der Elbe den 14 Juni 1917 Heute traf der Kahn Rr
hier ein

Halliſcher Wetterberiche

14 Juni 15 Juni9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 759 0 /62 3Thermometer Celſus 25,3 178Ke Feuchtigkeit 32 2Winde 3 NO 2 NO 1Maximum der Temperatur am 14 Juni 308 C
WMintwum in der Nacht vom 14 Juni zum 15 Juni 14 8 C
Rieder ſchläge am 15 Juni 7 Uhr morgens 0 mm

Wettervorausſage Am 16 Juni Mit und nach Gewitter
wolkig und Abkühlung Am 17 Juni Aufheiternd meiſt trocken
mäßig warm Am 18 Juni Meiſt deiter trocken etwas
wärmer

ÄX ,,,,,,e
Verantwortlich für Siegfried DyckEr den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

Siegfried Dyck Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſhh Hans Ratonek für Muſikkritik Sieg
ried Dyck Letzte Nachrichten Theodor Kreinz für den

l nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto
Hendel Sämtlich in Halla
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S Sonnabend den 16 Juni 1917 S
S Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Der fliegende Holländer

Oper von Richard Wagner
Sonntag nachmittag
Alt Heidelberg

Sonntag abend
Das Dreimäderlhaus
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Täglich abends 8 Uhr
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Lehrlin
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T heoctor Erfehter
Eiſenhandlung

Bar üßerſtraße 18 19

Aeltere Dame als
Buchhalterin
geſucht Dieſelbe muß Stenographieund Schreiomeſchne beherrſchen durch
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jRäumungsangebot verbindlich nu
noch bis 31 Juni SaaterbI sen zarte reichtragende 15 pf
à das Viertelpfund Paket
Zur Zeit dürfen laut Verordnung
der Behörde ohneSaatkarte nur bis

zu Pfund Saaterbsen verabfolgt
J werden auch mit Saatkarte können

vorerst nur beschränkte Mengen
abgegeben werden weil der Erb
I senvorrat nur noch klein ist undjeder uoch etwas bekommen soll
Krauskohl Spinat Gemüsepeter
silie Rapunzel Gemüsegarten
kresse RKadies Rettich Rha
barber Schnittsalat Mairüben

Schwarzwurzel Weisskraut
I Mangold Kerbel Zichoriensalat

Saaterbsen von den allerbesten
Sorten Endivien Gartenmelde

J Pastinaken SchnittkohlKopfsalat Landgurken Sellerie
Stielmus Teltower Rübchen

KRosenkohl Kohlrabi Blumenkohl
rote Rüben Speisekürbisse
Kohlrüben Dill Gurken

I kraut Bohnenkraut Peter
silienwurzel Tomaten Zucker
rüben zum Saftkochen Stoppel

rüben Kümmel Sonnenblumen
Tabak um selbst Tabak

zu ziehen
Von einer Sorte ein pt
Paket Saat

100 Pakete M 18
Echte Tiroler Gebirgs Hänge
nelke die schönste aller Balkon
I pflanzen stirbt nicht im Herbst
h ab wie andere Nelken sondern
blüht immer weiter von Jahr zu
JIahr Generationen hindurch Treu

j behütet und gepflegt bildet im
jbayrischen Hochgebirge diese
I Nelke ein wertvolles Besitzstück

der Familie und in malerischer
Pracht schmückt sie die Fenster

und Balkons der Bauernhäuser
des Hochgebirges
Wüchsige Pllanzen der
J echten Tiroler Gebirgs P
hängenelke3 Stück Al 2 6 Stuel M 3
Tomalenpflanzen Stück 20 Pf
Champignonbrut Kilo M 20
a Hornepäne Paket 20 Pf

s BlumengärtP oter 8 e im nereien Erhurt
J Lieferanten Se Maj d Deutschen
Kalser

M AHauptkatalog umsonst

18 J
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